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' Angekommen 12 Uhr Mittags. 

65 d er, ze 9 85 P Fand ſaltgt! 
aben Stimmen erhalten: v. er 4217, 

Conrad⸗ ronza 2917, v. Buddenbrock 2506, Wendi 


Es 
mierski und Conrad ſtatt. 


i MR Telegraphiſche Rachrichten der Danziger Zeitung. 


ln, 3. Sept. Die heute ftattgehabte Generalver⸗ 
ſammlung bes Schauffhanſenſchen Bankvereins hat beſchloſſen, 
Zinſen und Dividende auf 7% Procent feſtzuſetzen. 
Si Läbeck, 2. Septsr. In der heutigen außerordeutlichen 
dense des Bürgerausſchuſſes wurde der Antrag des Senats, 
beck n zu ermiäiätigen, wegen des Eintritts der Stadt Lü⸗ 
n den Zollverein Verhandlungen einzuleiten, mit 21 ge⸗ 
zen 5 Stimmen zur Annahme empfohlen. Mehrere Amende⸗ 
ments, in welchen dieſer Eintritt an beſondere Bedinguntzen 
g der le wurde, wurden mit 18 gegen 8 Stimmen abgelehnt. 
durg wurdes Über Abtretung des Amtes Bergedorf an Ham ⸗ 
urde gleichfalls zur Annahme empfohlen. 
denz“ en, 3. Sept. Wie die „antographirte Correſpon⸗ 
0 3 meldet, hat der Bollvereinevertrag vom 8. Juli die 
ah des Könige am 31. v. halten. Mi 
b andiſchaft ens in B 
Gre auf kirchen dentelben 
übernehmen werde, iſt ſomit grundlos. N 
Wien, 3. Septbr. Gutem Vernehmen nach haben alle 
nichtungariſchen öſterreſchiſchen Biſchöfe die Aufforderung er⸗ 
halten, ſich in Brünn zur Abhaltung einer Berſammlung ein⸗ 
zufinden. Der Reichskanzler v. Beuft ſoll die Abſicht hegen, 
die Kirchengkter zur Regelung der Staatsſchuld heranzuziehen. 
ien, 3. Sept. Die heutige „Neue freie Preſſe“ er⸗ 
fährt, daß der Ausgleichs⸗Depulation in ihrer morgigen 
Sitzung minifterielle Vorlagen zugehen ſollen, welche geeignet 
ſeien, eine Baſis vorläufiger Verſtänvigung zu bilden. Man 
glaubt, daß die miniſterielle Propoſition ſich auf die Leiſtung 
don Beiträgen zur Deckung der Staatsſchuldenzinſen bezieht. 
ach Mittheilungen von anderer Seite wird die Vorlage des 
ns ets pro 1868 erwartet. — Daſſelbe Blatt betrachtet 
fein ebligen Verſicherungen des Kaiſers Napoleon auf 
Raise lezten Randreiſe mit Mißtrauen, weil das zweite 
85 ſerreich gar nicht im Staude ſei, eine Garantie des Frie⸗ 
f i zu bieten; um letzteres zu thun, mülſſe das Kaiſerreich 
eine Prinzipien aufgeben, ſeine innerſte Natur verleugnen 
und ſich ſelbſt vernichten. 
Sa Der heutige „Wanderer“ weiſt in iner Beſprechung der 
lzkurger Zu ammenkunft darauf hin, daß die öffentliche 
5 licher Oeſterreichs ſich gegen jede Vereinbarung präjudi⸗ 
rlicher Natur ausgeſprochen habe; auch Blätter, die gegen 
Lune unfreundlich geſinnt ſeien, predigen keineswegs eine 
utriffspolitik gegen Preußen. Der „Wanderer“ wirft die 
Frage auf, weshalb man Salzburg nicht benutze, um Deutſch⸗ 
land an feine Pflichten gegen Oeſterreich zu erinnern, wenn 
aan 5 9 en aurddwehfen und des lang 
ew en ammenhanges m em 
nach enferwillig eingedent fein folle. une auch jeht 
Wien, 3. Sept. Hieſige Blätter veröffentlichen ein 
Pariſer Telegramm, nach welchem Marquis de Mouftier 
2 ber Eircularnote vom 25. Auguſt noch eine beſondere 
epeſche an das Berliner Cabinet gerichtet hat, in welcher 
ervorgehoben wird, daß in Salzburg keine Abmachungen 
irgend welcher Art getroffen ſind. Dem Vernehmen nach 
wird auch die öſterreichiſche Regierung eine ähnliche Erklärung 


Berlin geben laſſen. 
Bern, 3. Sept. Zum 17 Congreß in Florenz 
delegirte der Bundesrath Pioda, May und Wirth. — 
Morgen trifft hierſelbſt die ſapaneſiſche Geſandtſchaft (24 
erſonen) ein. In Baſel wurde dieſelbe von der dortigen 
gierung Namens des Bundesraths begrüßt. — Aus Genf 


1 emeldet, daß daſelbſt ein Adſutant Garibaldi's ein⸗ 
ef Ten if. Garibaldi ſelbſt wird Freitag in Genf 
et. 


Cu ond on, 3. Sept. Nach Mittheilungen, die per Dampfer 
Tegel of Paris“ ans Newyork eingegangen find, iſt Admiral 
ban deff am 28. v. M. von New. Orleans nach Merico ab⸗ 
raden — In Hayti iſt eine Verſchwörung gegen den 
f Mbenten Salnave entdeckt; Verhaftungen haben ftattge- 
für en. — Der Dampfer „City of Paris“ bringt eine Baar 

1 eee Wi I v. d. Goltz iſt heute M 
Paris, 3. Sept. raf v. d. Goltz eute Morgen 
aal de eingetroffen. — Bei der Deputirtenwahl in Gre⸗ 
40 0 de der unabhängige Candidat mit einer Majorität 


„ der 
d 
on 3400 Stimmen gewählt, — Aus Madrid wird vom 


Er; 


ndet alfo eine engere Wahl zwiſchen v. Doni- | 


u her hi 


find zurückberufen und die Urlaubs » Ertheilungen ſus pendirt 
worden. 
— 9 pe Septbr. 


= „Patrie“ zufolge hat die ſpaniſche 
Regierung Nachricht von dem Aufenthalte Prim's erhalten 
und iſt demſelben auf der Spur. — Wie „France“ wiſſen 
will, wird der Staatsminiſter Rouher nicht blos Wien, ſon⸗ 
dern auch Berlin beſuchen, und werden biefe Beſuche lediglich 


Höflichkeitsbeſuche ſein. 

Petersburg, 3. Sept. Ein kaiſerlicher Mas verleiht 
den Beamten ruſſiſcher Nationalität, welche im ehemaligen 
Königreiche Polen Dienfte nehmen, ſehr bedeutende Privile⸗ 
gien. — Ein türkiſcher Paſcha hat dem Czaaren nach Livadia 
Ai 4 Racepferden beſtehendes Geſchenk des Sultans über⸗ 

racht. 


Athen, 2. Sept. Nach den neueſten Berichten aus 


fein. Die Abſendung einer internationalen Commiſſion da⸗ 
hin ſteht unmittelbar bevor. — Die griechiſche Deputirten⸗ 
kammer iſt zum 11. October einberufen worden. 

Belgrad, 2. Sept. Das amtliche Regierungsblalt 
bringt einen Artikel, in welchem die Pforte wegen der auf 
dem Dampfer „Germanja“ in Ruſtſchuck vorgenommenen 
Verhaftung zweier antzeblich ruſſiſcher Emiſſäre heftig ange⸗ 


griffen wird. 
Lon don, 3. Sept. Regenſchauer. — Geſtern wurden 250,000 
fd. St. in die Bank eingezahlt. — Aus New Hork vom 2. d. 
k. Abds. wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſeleburs auf 
London in Geld 1098, Goldagio Ai}, Bonds 1144, Illinois 120, 
8 69%, Baumwolle 27, raffinirtes Petroleum in Pbiladel⸗ 
bing Type weiß, 30. — Die Daupfer „Hansa“, „City of Bofton*, 
’ Sec en ache gie Rt. 8 61. eingetroffen. 
5 „Nachm. e 69,67%, 
9,00, adele 262,56, Hmeritaner Tre 
urt a. M., 3. Sept., Nachm. Bei 
W de rn Sitte 70 > eng T ve ee 
1 . Steuerfreie Anle he 473, 1 P 
tional⸗Anleihe 52%, Staatsbahn 2 5 * Lesſe ge, Nn 

Wien, 2. Sept, Abendbölfe, Malt. Credit. Aetſen 182,90, 
Nordbahn 171,00, 1860er Losſe 84420, 1864er Looſe 76,10, Staats 
bahn 236,80, Galizier 216,75, Napoleonsd'or 9,88, 

Wien, 3. Sept. Abend höre. Unbelebt, aber feſt. Cre 
dit⸗Actlen 183,80, Nordbahn 171,00, 1800er Looſe 85,10, 1884er 
N a Staatsbahn 237,60, Galizier 218,00, Napoleons⸗ 
or 9,85. 


Candia ſollen die Feindſeligkeiten dafelbſt eingeſtellt worden | 
} 
! 


n.] Folgende Wahlergebniſſe w 
Kratz, v. Hilgers, Grumbrecht, Fromme, Bru 5 
Dıdl. Simfon (Schleiden Malmedy), Friee, Meilen 
Aehrenfeldt, v. Hennig (ſämmtl. liberal); v. Los, Grf. 
v. Frankenberg, v. Betßufv⸗ uc, Grf. Pückler, Fürft 
Pleß (gegen Reichenheim), v. Salza, v. Blanckenburg, 
Wagener, v. Seeckt, Stumm, v. Graevenitz, Bis⸗ 
marck⸗Brieſt, Grf. Eberhard zu Stolberg, v. Tres⸗ 
kow, v. Eckarſtein, v. Wedemeter, Grf. Finkenſtein 
(Roſenberg), v. Below (Pr. Holland⸗Mohrungen), v. Kalk⸗ 
ſiein, v. Stavenhagen, v. Denzin, Eichmann, v. Hül⸗ 
lejfem, Tobias, Prinz Albrecht (gegen Bender), Oed mi⸗ 
chen (fümmtl. conf.); v. Saenger, Sachſe, Camphau⸗ 
fen 2 Mal (altlib.); Windhorſt und Haberkorn (particul.). 

Im 2. Schleswig ⸗Holſteinſchen Wahlkr. hat der 

Kraus, über den däniſchen, Ahlmann, 

eſtegt. — Engere Wahlen finden ferner flatt: im Wahl⸗ 

freiſs Altena-Jſerlohn zwiſchen Kreutz (lib.) und v. Holz⸗ 

bein (conf.), und in Hagen zwiſchen Harkort und G. v. 
H ck e. 
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deutſche Candidat, 
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0 ig bis zur Parla 
„Von Königen auft 18470 mentswahl im 
„Uns iſt bei unſerem e die Idee des Staa⸗ 
tes verloren gegangen, des Höchſten, was ver Menſch ſchaffen 
kann“, jo ſprach der Abgeordnete Ziegler Oſtern 1866 vor 
ſeinen Breslauer Wählern. ir di 
Wie wurde er verkebert für dieſe und einige ähuliche 
Worte, welche allerdings der eigenen Parkei bittere 
Wahrheiten ſagten! Aber in er beflemmenden Tagen, da 
wir mit pochendem Herzen der Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ 
platze harrten und dann, da es ung vergönnt war, den füd⸗ 
wärts ſtrebenden Ellmärſchen der Unſern, dem verkörperten 
Siegeszuge des deutſchen Einigungswerkegz zu folgen, — wie 
Viele empfanden da mit ſtolzem Bewußtſein wieder ihre Zu⸗ 
ſammengehörigkeit mit dieſem Staate, ver ſeit den Tagen des 
großen Kurfürſten ber Hort des deutſchen Gedankens war; 
mit dieſem Staate, dem es endlich, endlich gelungen war, 
dem deutſchen Namen in aller Welt Achtung zu verſchaffen. 
Freilich nicht Alle empfanden ſo. Es blieben Einige, 
die ftreng rechnen nach der . — ihres politiſchen Bekennt⸗ 
niſſes, verlangten, daß die Weltgeſchichte ſich gleichfalls dieſen 
Formeln bequeme und daher ihren Beifall dem Geſchebenen 
verſagten. Es blieben viele grollend, daß fie ſich überflügelt 
ſahen von einem Miniſter, gegen den ſie auch noch, da die 
Kugel zur großen Eatſcheidung rollte, die Parole aus gegeben 
atten: dieſem Minifterium keinen Mann und keinen Groſchen. 
ie vergaßen, daß in einem Staate, in welchem der Schwer⸗ 
punkt der Macht ſo unzweifelhaft bei dem Königthum liegt, 
wie in dem preußiſchen, die likeralen Elemente nur dann | 
irgend einen Einfluß auf die Geſtaltung der Dinge haben 
können, wenn es ihnen gelingt, der Mehrheit des Volkes ver⸗ 
ſtändlich zu bleiben und ſo die Mehrheit im Parlamente zu 
bilden. Sie vergaßen, daß fie durch die eben citirte, für die 
Exiſtenz des Staates allereings höchſt gewagte Parole einen 
großen Theil des Volkes vecloren hatten. Es war ein ver⸗ 
berbliher Wahn, die Augen gegen den begangenen Fehler zu 
verſchließen und den maſſenhaften Abfall namentlich in der 
ländlichen Bevölkerung allein dem Sieges rauſche zuzuſchreiben. 


Betrachtungen eines Königsberger National-Eiberalen. Elbing, 
Belag von C. Meißner, 1867 ger National 


Duartal 1 lk. 15 Spt, Auw 1 Tc. 20 Sr 
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beutigen Tage gemeldet: Alle zeitweiſe beurlaubten Soldaten | 


nationalliberale 


feloſt geprüft zu haben, biefe eine 


Mit dem Wiederbeginn der parlamentariſchen Thätigkeit 
nach dem Kriege mußte die Berſchiedenheit in der Auffaſſung 
der 
ſchrittspartei, welche der Ueberzengung waren, daß man die 
Stellung zum dentſchen Einigungswerke unmöglich noch ferner 
als eine offene Frage in der Partei beſtehen laſſen könne, und 
die zugleich meinten, unter den vollſtändig veränderten Ver⸗ 
hältniſſen müſſe auch die Taktik der Partei geändert werden, 
wenn die liberale Idee nicht ganz vor dem Miniſterlum das 
Feld räumen ſollte, bildeten ſich allmälig zur national⸗libera⸗ 
len Partei. 

Mit den Geſchicken, Beſtrebungen und Erfolgen dieſer 
Partei, namentlich aber mit ihrer Stellung zur Fortſchritts⸗ 
partei, beſchäftigt ſich die kleine Schrift, deren Titel wir an 
den Anfang dieſes Artikels geſetzt haben. 

Nach kurzer Einleitung giebt der Verfaſſer eine Charak⸗ 
teriſtik der Herbſt⸗Seſſion von 1866 des preuß. Parlaments. 
Wir mögen es uns nicht verſagen, eine Stelle aus dem II. 
Abſchnitte hier wiederzugeben: „Mit dieſem Moment begann 
jener erbärmliche Kampf innerhalb der liberalen Partei, der 
ſich in Verſammlungen, in der Preſſe, in Privatkreiſen wei⸗ 
ter und weiter ausbreitete. Der Deutſche bewies, wie in den 
alten Tagen der kirchlichen Streitigkeiten, daß in ihm jene 
rabies theologiea noch nicht erloſchen ſei, die Melauchthon 
einen ſo tiefen Abſcheu eingeflößt hatte. Die Orthodexie des 
politiſchen Prinzips verfolgte die neuen Ketzer, die „Wacht⸗ 
und Exfolganbeter“, „die Abgefalleren“, „die Renegaten“, die 
vom Machtſchwindel und Taumel Ergriffenen mit allem 
Feuereifer der alten Ketzerrichter. Das Anathem ward auf 
iene national-liberalen Abgeordneten geſchleudert und wer ih⸗ 
nen im Volke anhing. Männer, welche ſich um unſere con⸗ 
ſtitutionelle Entwickelung die böchſten Verdienſte erworben, 
untadelbaft an politiſchem Muthe und furchtloſer Entſchloſ⸗ 
ſenheit, ſie wurden jetzt als Feiglinge von unreifen Politikern 
heruntergekanzelt, welche ſich die Stabilität ihres Standpunk⸗ 
tes und die Beſchränktheit ihres Geſichtskreifes zu beſonderem 
Verdienſte anrechneten, ohne zu bedenken, daß wenn von Muth 
einmal die Rede ſein ſollte, die ihn bewieſen, welche ſich dem 
wüſten Geſchrei entgegenſtellten, nicht die, welche es erhoben.“ 

Der dritte Abſchuitt, welcher die Wirkſamkeit des Reichs⸗ 
parlaments beſpricht, iſt der Natur der Sache nach der be⸗ 


ſammengeſtellt, welche der Ver 
Partei erfahren ha 


Situation hervortreten. Diejenigen Elemente der Fort» 


deutſamſte. Auf Seite 11 werden die Verbeſſerungen zu. 


. one 1 der ri un 
n politiſchen Fragen noch nicht ganz unter der He 

des Vorurtheils und der Phraſe verloren . 17 
würde wohl etwas mehr mit ſeinem verdammenden Urtheile 
zurückhalten. Der Verfaſſer ſchreibt uns ſo recht aus der 
Seele, wenn er ſagt: „Ein Volk, das auf dieſer Grundlage 
der Verfaſſung, nicht fortzubauen vermag, das mit die et 
Grundlage an der Zukunft verzweifelt — das wäre allerdings 
keines weitern Fortſchritts fähig.“ 


Der IV. Abſchnitt behandelt die Reichsverfaſſung vor 
dem Forum der preuß. Volksvertretung. 

Zwei Punkte wünſchen wir noch ergänzend hinzuzufügen. 
Wir lönnen und wollen nicht in Abrede ſtellen, daß die Na⸗ 
tional-Liberalen im Reichsparlament Anfangs Hrn. v. Bismarck 
und feinem Entwurfe nicht enerziſch geung entgegengetreten ſind. 
Aber man vergeſſe doch nicht, daß biete Haltung weſentlich 
von dem Theile der Partei ausging, welche wie Braun von 
Wiesbaden und Andere aus den neu erworbenen Landen oder 
aus den Kleinſtaaten kamen. Man vergeſſe nicht, daß gerade 
dieſe Männer den Fluch der Kleinſtaaterei bis zur Hefe durch⸗ 
gekoſtet haben, und daß das Verlangen, endlich einem mächti⸗ 
gen Staatoganzen anzugehören, ihre fehr leicht erkſärliche, wenn 
auch gewiß ſchädliche Nachgiebigkeit veranlaßt hat. Um dieſe 
Stimmung ſich voll zu vergegenwärtigen, denke man nur an die 
leidenſchaftliche Sprache, welche unſere „Preußen in der 
„Diaſpora“, wie namentlich Heinrich v. Treitſchke, ſchon vor 
dem Jahre 1866 geführt haben. Die altpreußiſchen Natios 
nal⸗Liberalen haben von vornherein dem Miniſterium gegen⸗ 
über eine andere Stellung eingenommen. Und wir mögen 
dieſen Punkt nicht verlaſſen, ohne Hrn. v. Forckenbeck ganz 
beſonders unſern Dank dafür auszusprechen, daß es ihm nach 
ſeinem, leider etwas verſpäteten Eintritt in die Verſammfung 
gelungen iſt, die gefanunte national⸗liberale Partei zu ebeuſo 
ſtaatskluger wie wirlſamer Oppoſition zu ſammeln. 

Ein anderer Punkt, welcher der natienal ⸗ liberalen Partei 
ſehr weſentlich geſchadet hat, iſt, daß man ihre Stellung zur 


leſen möchten. 


Regierung ganz falſch auffaßt. Wir find allerdings der Ueber⸗ 


zeugung, daß eine Retierung, der es ernfilih um die Ent⸗ 
widelung all der reichen Mittel unſeres Volks⸗ und Staats⸗ 
lebens zu thun wäre, vor Allem die Beſtrebungen unſerer 
Partei theilen und die engherzigen und ſchroffen Mittel des 
bisherigen Verfahrens aufgeben müßte. Man hat auch in der 
national- liberalen Partei Pen. v. Bismarck oft überſchätzt, 
wenn man annahm, daß es ihm mözlich fein würde, feinen 
perſönlichen Eorgeiz auf das einſtige Urtheil der Geſchichte zu 
richten und ſich in feiner ferneren Wirkſamkeit von der engen 
Geſichtsweite feines politiſchen Standpunktes in den inneren 
Fragen loszumachen. Aber die national⸗liberale Partei iſt 
doch gewiß weit davon entfernt eine Regierungspartei zu 
fein und ſoll es auch, wie wir denken, niemals auch nur zu 
werden wünſchen. 

Vielleicht zu lange ſchon find wir bei dieſem Thema. Die 
Hoffung nur wollen wir noch ausſprechen, daß die Zeit die⸗ 
ſer Wahlen die Kriſis fein werde, welche aus dem Paroxis⸗ 
mus der widerwärtigen leidenſchaftlichen Angriffe zu der ruhi⸗ 
— Erwägung allmälig herüberleiten wird, daz der liberalen 

ache durch die Feindſchaft überhaupt, namentlich aber durch 
dieſe Art der Befehdung der fhlimmfte Dienft geleiftet wird. 


parkeiiſches Urtheilen 


Reiß 1, 


Sollte ſich aber vieſe Hoffnung nicht erfüllen, fo ſoll und 


Nichts erſchüttern, denn wir ſind mit dem Verfaſſer des 

Schriftchens der Ueberzeugung, daß der national» liberalen 
Partei trotz alledem und alledem die Zukunft gehört, da ſie 
beiden großen Principien gerecht wird, welche die Zeit vewe⸗ 
gen: dem liberalen, auf Verwirklichung bürgerlicher Freiheit 
gerichteten, und dem nationalen, der Einigung Deutſchlands 
auf dem gegebenen, dem allein möglichen Boden. 


Politiſche Ueberſicht. 

Die heſſiſchen Vertrauensmänner haben ihre Auf⸗ 
abe erledigt. „Sie haben — ſchreibt man der „K. 3." — 
a klaren, unzweideutigen Sätzen Alles ausgeſprochen, was 

ihnen für die gedeihliche Entwickelung des ehemaligen Kurs 
beſſen als preußiſche Provinz unerläßlich erſcheint, ſoll die 
Neugeſtaltung der Dinge nach beiden Seiten hin ſegensreich 
wirken. Man wird bei dem Bekanntwerden der Verhandlun⸗ 
gen den Vertrauensmännern die Anerkennung maßvoller und 
angemeſſener Forderungen nicht verſagen können. Ob man 
regierungsſeitig an allen Stellen auf die Wünſche der Pro⸗ 


vinz eingehen wird, bleibt abzuwarten. Die Bertrauensmän⸗ 


ner geben ſich der Hoffnung hin, daß der Miniſter⸗Päſident 
bei Sr. Ma. dem Könige ihre Sache fördern werde, wie es 
denn den Anſchein hat, als ob auch der Miniſter des Innern, 
der ſich in ſeder Beziehung entgegenkommend zeigte, nach die⸗ 
fer Richtung hin weiter thätig fein würde. Vorläufig follen 
die Reſultate der jetzigen Berathungen Gegenſtand der Erwä⸗ 
gung des Staats⸗Miniſteriums werden, deren Ausfall die 
Vertrauensmänner in Berlin noch abwarten ſollen, um damit 
in einer letzten Sitzang bekannt gemacht zu werden.“ 

Für die nächſte Woche — ſagt das „N. A. V.“ — wer⸗ 
den die Vertrauensmänner der Elbherzogthümer zu⸗ 
ammenberufen werden. Die Wahlen für die hannover⸗ 
chen Provinzialſtände find bereits ausgeſchrieben. 


Berlin. [Der Corvetten⸗Capitän Henk, ] Cem⸗ 
mandaut der „Gazelle“, iſt dem Vernehmen nach mit der 
Bildung eines Uebungs⸗Geſchwaders in der Oſtſee beauftragt 
worden. (Publ.) 

— [Der Civil⸗Commiſſar Land rath v. Madail 
iſt zum Polizei⸗Präſidenten in Frankfurt a. M. ernannt 
worden. 

Frankreich. Paris, 1. Sept. [Beurlaubungen.] 
Der „Moniteur de l' Armee“ verſichert, daß, laut einer Ders 
füzung ves Kriegsminiſteriums v. 31. Aug., die halbjährigen 
Urlaubsbewilligungen für die Armee in folgendem Berhältniß 
erteilt werden ſollen: 100 Mann in jedem Linienregimente, 
50 Mann in den Bataillons der Jäger zu Fuß, 40 in den 

Cavallerieregimentern, 50 in den Artillerie» und Trainregi⸗ 
mentern und 100 in den Genieregimentern. Nach Verfügung 
v. 24. Aug. ſollen ferner alle Soldaten der Garde und der 
Linie, deren Dieuſtzeit im J. 1869 abläuft, jetzt ſchon aus 
ihren activen Corps in die Neſerve verſetzt werden. Die Sol⸗ 
daten, deren Familien nicht im Departement der Seine und 
dem der Seine und Oiſe anſäſſig ſind, bedürfen einer beſondern 
Ermächtigung, um als Urlauber in denſelben verbleiben zu dürfen. 
29. Auguſt. [Kirchengüter⸗ 
ie üter der entthronten 
abſchiedungen in der Ra Die 


find wieder mehrere hohe Marine⸗Oſſiziere verabſchiedet 
worden. (K. Z.) 
Spanien. [Die ſpaniſche Erhebung] iſt ſichtbar 
im Stocken. Die „Madrider Zeitung“ und das „Diario di 
Barcelona“ vom 30. Auguſt veröffentlichten ein Bulletin über 
den Stand der Inſurreckion. Der „Espannol“ meldet, daß 
die Königin unterdeſſen dem Finanzminiſtec die Würde eines 
Grands von Caſtilien und den Titel eines Marquis von Bar⸗ 
zanallana verliehen bat. Nach der „Epoca“ und anderen 
Journalen hat die Regierung beſchloſſen, zum Ausbau von 
Vieinalwegen und um den arbeitenden Klaſſen dadurch eine 
nützliche Beſchäftigung zu geben, eine Anleihe von 40 Mill. 
(Fr. 2) aufzunehmen. Ein ſpaniſcher Correſpondent des por⸗ 
tugiefiſchen „Jornal do Comercio“ vom 28. Auguſt behauptet, 
daß die Inſurrection in mehr oder minder bedenklicher Weiſe 
in Ayamonte, Huelva, Sanfernando, Malaga, Verin, Orence, 
Tortoſa, Lerida, Tarragona, Villanueva y Geltru, Maſtorel, 
Papiol, S. Felix ꝛc. ausgebrochen ſei. Zum Ausbruch des 
Mißverguügens der Bevölkerung habe vorzüglich das Pro» 
gramm der katholiſchen Partei beigetragen, welches die Wie ⸗ 
derherſtellung der Inquiſition, die Vermehrung der Octroi⸗ 
gebühren, das Verbot jeglicher Arbeit und ledes Kaufgeſchäfts 
an Sonn⸗ und Feiertagen verlange. Das Programm der 
Inſurgenten enthielt das Verſprechen der Einberufung conflie 
tuirender Cortes auf Grund des allgemeinen Stimmrechts, 
der Freiheit, des geſetzlichen Rechte, die Abſchaffung des Oe⸗ 


trois und der Conſeription, jedoch ohne Beeinträchtigung der 


Rechte der Armee, Ber minderung der Steuer ohne Beeinträch⸗ 
tigung der Productienskraft, Abſchaffung der de! Se und 
Vereinfachung des Gerichtsganges. (K Z.) 


Danzig, den 4. September. f 

„[Die officielle Feſtſtellung] und Verkündigung 
des Wahlreſultates für den Danziger Stadtkreis fand 
heute Vormittag im Saale des Schüpenhauſes ſtatt. Der 
Wahleommiſſarſus Hr. Polizeirath Kluge hatte zum Pro⸗ 
tocollführer Hrn. Stadtrath Strauß und zu Beiſitzern die 
HH. Borowski, J. Gibſone, Fr. Heyn, Karmann, 
Kühl, Pasdach, Rickert, Th. Schirmacher, O. Stef⸗ 
fens, Dr. H. Stein, Teichgraeber berufen. Das defi⸗ 
nit ve Wahlreſultat iſt folgendes: es find Stimmen abgegeben: 
8233, davon find ungiftig nur 14, es find alſo 8219 Stimmen 
giltig. Die abſolute Majorität beträgt hiernach 4110. Es 
haben erhalten Hr. Kreisrichter Leſſe 4817 St., Hr. Juſtiz⸗ 
rath Martens 3397 St., Hr. Prediger Röckner 1, Hr. 
Oberſtlieutenant v. Wohlgeboren 1, Hr. Breiſchneider 
Hr. Comm.⸗Rath Biſchoff 1, Hr. Dr. Rudloff 


1 St. Hr. Kreisrichter Leſſe iſt alſo gewählt. Zu 


bemerken iſt noch, daß an den Hrn. Pelizei-Präfiventen v. 


Clauſewitz von Neufahrwaſſer aus eine anonyme De⸗ 


nunciation abgeſchickt war, worin mehrere liberale Wähler 
beſchuldigt werden, auf conſervative Wähler eine unberech⸗ 
tigte Beeirfluffung ausgeübt zu haben. Dieſe Denunciation 
lag auch heute vor; die Verſammlung erklärte es jedoch für 
N auf eine ſolche, zumal anonyme, Denunciation ein⸗ 
zugehen. 

* Bei der heutigen amtlichen Verkündigung über den 
Ausfall der Wahlen im Danziger Landkreiſe ſtellte ſich 
folgendes Reſultat heraus. Es haben überhaupt Siimmen 
abgegeben 5965 Wähler. Davon waren ungiltig 323, alfo 
giltig 5642 Stimmen, von denen 4001 auf Oberregierungs⸗ 
rath v. Auerswald, 1512 auf v. Saucke a-Tarputſchen, 111 
auf Dr. Martens gefallen waren und 18 ſich zerſplittert hat⸗ 
ten. Unter den als ungiltig erklärten Stimmen waren 272 
für Joſeph Chociszewski in Culm, welche deshalb für ungil⸗ 
tig erklärt wurden, weil der Charakler des Gewählten nicht 
augegeben war. Ein Wahlzettel war beſchrieben: „Marie 
Treukowski, 17 Jahre alt, kann leſen.“ Die größte Bethei⸗ 
ligung hat in Senslau ſtattgefunden: es haben dort von 85 
Wahlberechtigten 80 ihre Stimmen abgegeben. Aus vielen 
Bezirken find die Liſten nicht vollſtändig eingegangen, aus 
andern ſind wieder die vorgeſchriebenen Beſcheinigungen Sei 
tens des Orts⸗ und Wahlvorſtandes mangelhaft, la aus einem 
Bezirk fehlte ſogar die Wählerliſte, und blieb daher der Aus⸗ 
fall der Wahl in dieſem Bezirk bei der Zuſammenſtellung des 
Reſultats unberückſichtigt. 

„ (Stadtverordneten⸗Sitzung am 3. Sept.) Vor⸗ 
ſitzender Hr. Comm.⸗Rath Biſchoff, Vertreter des Magiſtrats 
die HH. Oberbürgermeiſter v. Winter, Stadträthe Geh. Ob.⸗ 
Reg.⸗R. Hoene, Strauß und Block. Dem K. Forſtmeiſter 
a. D. und Stadtv. Wagner wird auf ſein Erſuchen ein 
wöchentlicher Urlaub ertheilt und Hr. Pretell an deſſen 
Stelle mit der Leitung und Controle der im Jäſchkenthaler 
Parke in nächſter Zeit nothwendig auszuführenden Arbeiten 
betraut. — Der Betriebsbericht der Gasanſtalt ergiebt als 
Beſtand am 1. Aug. 10,941 St. Privatflammen und 933 
St. öffentliche Flammen. — Nach dem Reviſtonsbericht des 
Leibamts war am 15. Aug. ver Beſtaud an Pfändern 
26,242 (gegen 26,135 am 15. Juli) zum Werthe von 
71.591 % (gegen 72,323 % 15 Pr am 15. Juli). — Die 
Verſammlung nimmt davon Kenntniß, daß die am 16. d. bei 
Baſtion Braun Roß eröffnete öffentliche Badeanſtalt in der 
Zeit vom 16. bis incl. 29. Aug. von 6938 Perſonen beſucht 
worden iſt, von denen 1830 Perſonen das Eintrittsgeld von 
6 AJ erlegt haben. — Ueber ein Geſuach des Zimmer; 
geſellen Oltersdorf zu Zigankenbergerfelde um Ermäßi⸗ 
gung des Schulgeldes für ſeinen eine bieſige höhere 
Lehranſtalt beſuchenden Sohn wird zur Tagesordnung 
übergegangen. — Hr. Schirmacher referirt Namens 
der Rechnungsabnahmecommiſſion über die Baurechnung pro 
1865 und über die Kämmereihauptrechnung pro 1865; die 
Decharge wird ertheilt. — Die ungünftigen Verhältniſſe die⸗ 
ſes Jahres, die Nachwirkungen des vorjährigen Krieges, die 
Handels- und Erwerbsſtockang, der ſchlechte Geſundbeitszu⸗ 
ſtand — haben eine fo erhebliche Steigerung der Ausgaben 
für die Armenpflege herbeige ührt, daß, wie ſich mit Sicher⸗ 
heit vorausſehen läßt, die etatsmäßigen Summen in mehre⸗ 
ren Titeln nicht ausreichen werden. Die Verſammlung ge⸗ 
nehmigt den Antrag auf Nachbewilligung von 4000, 1000, 
800, 10,000, 200 %, zuſammen 16,000 für die betr. Ti ⸗ 
tel; ebenſo ad extraordinaria für das Arbeitshaus 250 7 — 
Für die katholiſche Elementarſchule in Neufahrwaſſer werden 22 
R 15 b nachbewilligt, ebenſo 6 % für die evangeliſche 
Schule in Schidlitz. — Der Antrag auf ‚Bewilligung von 
weiteren 40 % Vertretungskoſten für den erkrankten Leiyamts- 
tarator Fuchs, deſſen Urlaub um 4 Wochen verlängert iſt, wird 
genehmigt. — Gegen die Vermiethung eines in Petershagen 
hinter der Kirche im fog. Tambour belegenen Platzes, eines 
auf der Speicherinſel unweit der Mattenbudener Brücke befind⸗ 
lichen Platzes und einer Wohnung auf dem Grundſtück Alt- 
ſchottland No. 45 wird nichts eingewendet. — Die Berfammlung 
ift vamit einverſtanden, daß die Bernſteinnutzung am Strande 
von Hela und Danziger Heiſterneſt dem Kaufmann Levin 
Freudenthal hierſelbſt auf die Zeit vom 1. Sept. c. bis da⸗ 
bin 1870 für 10 . jährlich verpachtet wird. — Die Rück⸗ 
gewähr einer Parzelle von 34 [ Rth. von dem an den Fuhr⸗ 
mann Plinsky vermietheten Platze neben der Feuerbude in 
Altſchottland an den Gärtner Luſchnath, welcher fein Eigen⸗ 
thumsrecht an dieſer Parzelle nachgewieſen hat, ſowie der 
Erlaß von 3 % jährlich an dem von Pliue ly übernommenen 
Pachtzinſe wird genehmigt. — Die Gewerke der Tiſchler und 
Stuhlmacher, der Klempner, der Drechsler und der Zinn 
gießer haben bekanntlich durch Erkeuntniß des K. Stadt⸗ 
gerichts vom 26. Auguſt 1831 das Recht erſtritten, ihre 
Waaren während der Weihnachtstage im Artushofe zum 
Verkaufe auszustellen. Nach den bei dieſen Ausſtellungen in 
der letzteren Zeit wiederholt vorgelommenen Beſchädigungen 
des Gebäudes und Störungen der Börſe mußte es ebenſo⸗ 
wohl im Intereſſe der Stadtgemeinde, wie der Kaufmannſchaft 
angem'ſſen erſcheinen, mit den betreffenden Gewerken ein 
Abkommen wegen Aufgabe dieſes Rechts zu treffen. Nach 
langwierigen Verhandlungen iſt man endlich zu dem Reſultat 
gelangt, daß die genannten Gewerke dies Recht aufgeben 
wollen, wenn dagegen den Tiſchlern 325 %, den Drechslern 
100 %, den Klempnern 50 „ und den Ziungießern 25 K., 
zufammen alſo 500 % baar gezahlt werden. Die Kauf 
mannſchaft hat ſich bereit erklärt, die Hälfte dieſer Summe 
mit 250 & beizutragen, wenn die Commune die andere Hälfte 

eben will. Die Berfammlung genehmigt das Abkomm'en und 
bewilligt für die Ablöſung 250 94 — Die koſtenfreie Ber- 
legung des Trottoirs vor dem Grundſtück Johannisgaſſe No. 
30 wird genehmigt und 16 % 2097 dafür ad extraordinaria 
bewilligt. — Für Erneuerung des ſogenannten Schlundgerinnes 
neben der Riedewand, welches dazu beſtimmt iſt, plötzlich ein⸗ 
tretendes Hochwaſſer zur Entlaſtung der Riedewand ſeillich 
in den Stadtgraben abzuführen, wurden 800 % bewilligt. — 
Für bauliche Einrichtungen in dem zur Aufnahme von Siechen 
deſtimmten Haufe Schüſſeldamm⸗ und Pferdetränke⸗Ecke wer⸗ 
den 212 % 20 Ar 9 K und 80 # für Abbruch eines Vor⸗ 
baues und Legung von Trottoirs daſelbſt vom Magiſtrat ver⸗ 
langt. Ein Betrag davon von 18 & iſt dazu beſtimmt, die 
frühere Lehrerwohnung für den Inſpector des Arbeitshauſes 
herzurichten, da deſſen jegigr Wohnung ungeſund und unzu⸗ 
reichend iſt; das Bureau deſſelben ſoll im Hauſe Töpfergaſſe 
No. 1 bleiben, Hr. Damme erklärt ſich gegen die Verle⸗ 
gung der Amtswohnung des Inſpectors des Arbeitshauſes 
nach dem Schüſſeldamm und beantragt, der Magiſtrat möge 
mit demſelben in Unterhandlung treten bebufs Acquirirung 
einer paſſenden Wohnung in der Nähe der Töpfergaſſe. Die⸗ 
ſer Antrag wird wieder zurückgezogen, nachdem Hr. v. Winter 
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einer Wobnung für den Inſpector in der Nähe des Arbeits⸗ 
hauſes und werde, wenn dieſe gefunden, eine Vorlage machen. 


erklärte, der Magiſtrat bemühe ſich bereits um Auffindung 


Die obengenannten Summen werden hiernach bewilligt. — 
Bei dem Umfange, den die Einfuhr und der Verbrauch von 
Petroleum in den letzten Jahren gewonnen haben, reichen die 
zur Lagerung der betr. Vorräthe auf dem ſtädtiſchen Theer⸗ 
hofe eingerichteten Räumlichkeiten nicht aus; dieſelben genü⸗ 
gen nur zur Aufnahme einiger hundert Faß, während es 
mehrere tauſend Faß ſind, für welche theils für längere, 
theils für kürzere Friſt eine Lagerſtelle geſucht werden 
muß. Eine von dem Magiſtrat eingeſetzte Commiſſion hat 
unter Zuziehung vos Commiſſarien der Baudeputalion und 
den Aelteſten der Kaufmannſchaft die Frage erörtert, ob und 
in welcher Weiſe dem Bedürfniß, für eine feuerſichere Lage⸗ 
rung der hiefigen Petroleum⸗Vorräthe Sorge zu tragen, zu 
entſprechen ſei. Die Commiſſion hat fi für Herſtellung 
eines Lagerraums für ſtädtiſche Rechnung ausgeſprochen. Sie 
ift dabei von der Auffaſſung ausgegangen, daß, wenn es ſich 
bei der Frage lediglich darum handelte, ob und wie der 
Handel mit Petroleum von feiner gegenwärtigen Verlegenbeit 
um geeignete Lagerſtellen zu befreien und zur größeren Be⸗ 
quemlichkeit des Verkehrs die Zahl der flädtiſchen Handelsan⸗ 
ſtalten, wie wir fie beiſpielsweiſe in den Lagerſtätten für 
Planken und Stäbe beſitzen, noch um Eine zu vermehren ſei, 
es ber allein richtige Weg fein würde, die Abhilfe des Bes 
dürfaiffed dem Unternehmungsgeiſte der Privaten zu übers 
laſſen. ‚Die, ‚gommiffion ift aber der Anſicht geweſen, 
daß die Rückſichten auf die öffentliche Sicherbeit bei 
dieſer Frage von ſo hervorragender Bedeutung ſeien, um 
eine Abweichung von dem Grundſatze: den Verkehr für 
feine eigenen Bedürfniſſe ſorgen zu laſſen, nicht nur zu 
rechtfertigen, ſondera ſelbſt geboten erſcheinen zu laſſen. Sie 
hat dabei im Auge gehabt, daß die Polizeibebörde die 
ihr zu ſtellende Aufgabe, den Verkehr mit Petroleum 
zu Überwacher, nur dann in ausreichendem Maße werde er⸗ 

füllen können, wenn derſelben zugleich Gelegenheit gegeben 

würde, den E znern namentlich der kleineren für den Detail⸗ 

verkehr beſtin nter Partien eine Lagerſtelle anzuweiſen, für 

deren Benutzung ſie nicht von den nach Willkür zu ſtellenden 

Anforderungen der Beſizer von Privatniederlageräumen ab⸗ 

hängig fein würden, Die Commiſſton beſorgt, daß, fo lange 

es an einer öffentlichen, einem Jeden für einen feſt normirten 

Preis zugänglichen Niederlage fehlt, polizeiliche Anordnungen 

über die Aufbewahrung von Petroleum zu Umgebungen und 

Verheimlichur gen führen würk en, welche im öffentlichen In⸗ 

tereſſe als dor pelt gefährlich betrachtet werden müſſen. Sie 

hat ſich nach forgfältiger Prüfung für die Wahl eines an den 

Weg nach Neufahrwaſſer angrenzenden Theiles des der Stadt 

gehörigen Kallſchanzenlandes ausgeſprochen, das den Anfor⸗ 

derungen des Verkehrs in ſeder Beziehung entfprigt, und auf 

welches, nach vorläufiger Rückſprache mit dem Ingenieur vom 

Platz, obwohl es im I. Rayon belegen iſt, die Juſtimmung 

der Feſtungsbehörden zu erwarten if, Für die Aus führung 

der Anlage, ten zu ftellenden Raum für etwa 5000 Faß be⸗ 

rechnet, find 7500 & erforderlich. Die Commiſſion hat end⸗ 

lich ſich mit der Erörterung der Frage beſchäftigt, in welcher 

Weiſe die St dt bei Ausführung des Projects auf einen Er⸗ 

ſatz für die aufzuwendenden Koſten Bedacht zu nehmen habe. 

Hierfür ſind in Rechnung zu ſtellen: die Zinſen des Anlage⸗ 

capitals mit 5%, für die Unterhaltung 2%, zur Amortiſation 

4%, für Verſi herung gegen Feuersgefahr 1%, zuſammen 12% 

des Anlagecapitals, was die jährliche Summe von 9 ö 
erfordern würde; rechnet man hierzu die Koſten eines Aufſe⸗ 

bers mit 300 %, eines Nachtwächters mit 180 % und ende 
lich den Pach werth der Land fläche mit 20 %, ſo wurden etwa 
1400 % an Lagergeldern jäbrlich aufzubringen fein, um die 
Stadt ſchadlos zu halten. Das Lagergeld, auf den Satz von 
3 Apr Yr Faß von nicht über 3%, 9 Inhalt für jeden an⸗ 
gefangenen Monat berechnet, und zwar mit der Maßgabe, daß 
dieſer Satz für die Dauer von 3 Monaten zu bezahlen ſei, 
auch wenn die Lagerung im Ganzen nur kürzere Zeit dauere, 
würde nach ar proximativen Berechnungen eine Einnahme von 
ca. 1500 % ergeben, alſo die Koſten decken. Der Magiftrat 
hat ſich den Ausführungen der Commiſſion angeſchloſſen, 
ſchlägt aber vor, den Sat des Lagergeldes auf 1 Gr 6 K der 
Faß zu normiren. — Hr. Dr. Yisvin gegen vie Vorlage. 
Wenn der Magiſtrat an die Stelle der Polizei treten wolle, 
wäre der Antrag gerechifertigt, auf dieſen Standpunkt könne 
er ſich aber nicht ſſellen. Es ſei die Aufgabe der Polizei, 
folche feuerge ährliche Gegenſtände aus der Stadt zu ent⸗ 
fernen und Sicherheit dagegen zu ſchaffen. Wenn die Polizei 
den richtigen Anſporn erhalte, werde ſicher geſchehen, was 
Noth thue. In Bremerhaven dürften mit Petroleum bes 
frachtele Schiffe gar nicht in den Hafen kommen, ſondern 
müßten in einem ganz beſonders dazu abgegrenzten Raum 
löſchen. So lange die Schiffe Petroleum an Bord hätten, 
dürften ſie weder Licht anzünden, nech Feuer anmachen und 
müßten ſogar es ſich gefallen laſſen, daß auf ihre Koſten 
ein Wächter an Bord bleibt, bis das Petroleum abgeladen 
iſt. Wenn eine ſolche Hendelsſtadt fo ſtreng verfahre, könne 
man wohl de: Danziger Polizei zumuthen, daß fie, wie z. B. 
gegen Schießpulver, ſchüzende Anordnuntzen treffe. Wer n 
für einen beftimmten Handelszweig nicht durch die ihn Be⸗ 
treibenden feltft fo viel aufgebracht werden könne, um die zu 
ihnen gehörenden Getzenſtände zu bergen, fo lohne deſſen 
Schutz nicht. Die aufgeſtellte Berechnung des Nutzens ein eg 


öffentlichen für jeden Händler mit Petroleum 51 u 
der 


aus Stettin oder Königsberz Petroleum zu beziehen. Ber⸗ 
Pond We Einrichtungen zu 


treffen, die von Privaten nicht ausgeführt werden könntl r, 


un abzulehnen. Selbfibilfe ſei die Parole der Zeit; in 


einen Lagerraum für Petroleum beſchafft, und fo könne es 
auch hier ſein. Wenn das Geſchäft ſo lohnend ſei, daß ſo 
Viele daſſelbe betrieben, ſo könnte man auch vermittelſt eines 
Aetienunternetzmens die nöthigen Mittel beſchaffen, um ſich 
elbft zu helfen und das Bedürfniß der allgemeinen Sicher⸗ 
eit zu befriedigen. — Hr. Geh. Ober⸗Reg⸗Rath Hoene und 
Hr. 3 Nauener v. Winter vertheidigen die Vorlage. 
— Hr. Roh off beantragt, den Platz an der Kalkſchanze 
unentgeltlich zu dem beſagten Zwecke abzutreten und es den 
Intereſſenten zu überlaſſen, auf ihre Koften den Bau auszu⸗ 
ren; die Polizei werde dadurch in den Stand geſetzt, die 
etroleumhändler zu veranlaſſen, dieſen Platz ausſchließlich 
zur Lagerung dieſes Artikels zu benutzen. (Der Antrag wird 
urz darauf wieder zurückgezegen.) Hr. Prebell iſt der lleber⸗ 
zeugung, daß bei einem ungefähren Umſatze von 50,000 % 
Petroleum ſich auch 7000 „ beſchaffen ließen zur ſichern 
Unterbringung des Artikels. — Hr. Kirchner ſchließt ſich 
den Ausführungen des Hrn. Damme an; ebeyſo erklärt ſich 
Hr. J. C. Krüger für die Vorlage. — Bei der Abſtimmung 
wird der Antrag des Hrn. Biber auf einfache Ablehnung der 
Vorlage verworfen, dagegen dieſelbe nach dem Antrage der 
Commiſſion (Erbauung eines Lagerraumes anf ſtädtiſche Koſten 
und Normirung des Lagergeldes auf 3 e We Faß) ange ⸗ 
Woehe! Bis gef 57 
era. eſtern Mittag 480 Erkrankungen, 2 
Sterbefälle; Zugang bis Rn Mittag 15 Erkrankungen, 9 A erbefäle, 
Marienburg, 3. Sept. [Reichstagswahl] Das 
Stimmenverhältniß iſt: v. Brauchitſch 7732, Neſſelmann 
1930 und Houſſelle ca. 800 Stimmen. 

O Marienwerder, 3. Septbr. Es läßt fi hier ber 
reits überſehen, daß die Wahl wicht entſchieden iſt, und daß 
es zu einer entern Wahl zwiſchen den Candidaten der libera⸗ 
len Partei und der Polen, den Herren Conrad uud v. Do⸗ 
nimierski kommen wird. Treten dann die deutſchen ent⸗ 
ſchieden Liberalen und Conſervativen auch für Conrad ein, 
jo dürfte deſſen Wahl zweifellos fein. — Das Appellations⸗ 
gericht zu Marienwerder hat am 2. d. Mis. das Urtheil des 
Kreisgerichte zu Graudenz beſtätigt, durch welches der Straf⸗ 
Anſtalts⸗Director v. Grumbkow wegen Unterſchlagung von 
1880 % ihm amtlich anvertrauter Gelder zu 1 Jahr Gefäng⸗ 
niß und Ehrverluſt verurtheilt war. 

Achte Der Ber ANNE: SRH zu Thorn ft zum Sreid- 
er enberg ernannt. ; 

9 Ste Ak des gandſchafte⸗Rathe, Rittergutsbeſitzers v. Mül⸗ 
lern auf Soßno im Kreiſe Flatow, zum General-Lanbſchafts⸗Rath 
der Weſtpreußlſchen Landſchaft ift beftätigt worden. 

*Dislocation.] Das Drazoner-Reg. No. 10, das 
bisher in Di. Eylau, Osterode, Löbau und Saalfeld fand, 
ſoll, der „K. Z.“ zufolge, dem 3. (Brandenburgiſchen) Armee⸗ 
corps zugethellt werden und in Landsberg a/ W., Friedeberg 
und Woldenberg garnifoniren. Wie di 

Königsberg, 4. Sept.] Wahlanfechtung.] Wie die 
K. H. Z.“ bört, wird beabſichtigt, die hieſige Wahl zum 
norddeutſchen Reichstage anzufechten. Bekanntlich hat dieſer 

ſelbſt die Entſcheidung Über die Geſetzmäßigkeit der einzelnen 
Wahlen und fo dürften mindeſtens 4 Wochen darüber ver⸗ 
gehen, ehe wir wiſſen, ob bei uns eine Neuwabl ſtattfindet. 
N Tr 3 Eröffnung der Strecke Bartenſtein⸗ 
ftin aan urg] der oſtpreußiſchen Südbahn ſoll nunmehr be⸗ 
Zuiſch wenn auch noch mit vorläufiger Ausſchließung einiger 
w ſchenſtationen, in den erſten Tagen des October c. ſtatt⸗ 
aden. Zwar iſt eine erhebliche Beſchädigung an einer Brücke 
in der Nähe von Raſtenburg vorgekommen, dieſelbe wird aber 
ö den ee ge. die Eröffnung hinauszuſchieben, in. 
dem die ete orlehrungen getroffen werden, um den 
Betrieb trotzdem zu dem angegebenen Termin zu ermöglichen. 


H. 3) 
l * (Ernennungen.] Der Stadtgerſchts⸗Präſ. Hahndorf zu 
Ke berg ift zum Vice⸗Präſidenken des Appel Genc zu 
Bromberg, der Kreiöger.-Dir. Morzenbeſſer zu Königsberg 
zum Vice⸗Präſidenten des Appell.⸗Ger. zu Inſterburg, der Kreis⸗ 
ee Schwagerus zu Marggrabowa und der Kreisger. 

ath Berendt zu Elbing find zu Räthen beim Appell.⸗Ger. zu 
Infterburg ernannt worden. 


Zuſchrift an die Nedaction. 

Die Anlage der Johannisſchule begünſtigt das Aufnehmen ſchäd⸗ 
licher Stoffe von Seiten derjenigen Schüler, deren Klaſſen nach dem 
Hofe hinaus liegen, und beſonders hat die Prima während des gan⸗ 

zen Sommers unter der höchft unangenehmen, durch keine Verände⸗ 
rung der Witterung geſchwäͤchten Ausdünftung der faulenden Exere⸗ 
mente zu leiden. Nicht zu vergeſſen iſt dabei, daß nicht regelmäßig, 
ih e denn täglich, wie in den Königlichen Gebäuden und in 
Pitalhluſern, nach polizeilicher Verordnung desinfielrt wird, wäh: 
rend doch über 400 Schäler die gedachte Anſtalt beſuchen. Unter 
ſolchen Umſtänden tft eine Abhilfe recht baldigft zu erwarten. X. 


Bermiſchtes. 

Düſſelderf, 2. Sept. [unglücksfall.] Geſtern Abend fiel 
auf dem Köln⸗Mindener Bahnhofe ein Sänger, der in feine Hei⸗ 
math zurückkehren und noch einfteigen wollte, als der Zug ſchon in 
Bewegung war, wobei ihm die Rider über den Leib gingen und er 
buchfläblich in zwei Hälften getheilt wurde. (D. Z. 

Würzburg, 31. Aug. [Unglücksfall.] Dem „N. C.“ geht 
folgende traurige nel zu: Geſtern Nachmittag 4 Uhr ver⸗ 
unglückte ein Maurer beim effnen eines Abtritts der Krels- Irren 
Anſtalt zu Werneck durch Erftiden. Zwei Wärter, dann die Aerzte 
Dr. Rabus und Dr. Hopp und endlich der Oberwärter der Anftalt 
[prangen in menſchenfreundlicher Selbſtverleugnung nach einander 
em Verunglückten bei, erlitten aber durch dle furchtbare Ausdünſtung 

im Schlamme leichfalls den Tod. Der Maurer und der Ober⸗ 
wärter hinterlaſſen jeder eine zahlreiche und arme Familie. 


krankten). 
men, es erkranken täglich ungefähr 100 und ſterben etwa 20 Perſonen. 


r Ers. 
62 6 
83% 
Hi 
Der 
B 
% 


Dividende pro 1860, 


Warſchau, 30. Aug, [Cholera.] Einem amtlichen Ausweiſe 


zufolge beträgt die Zahl der bis zum 20. d. M. außerhalb Warſchaus 
in der Provinz an der Cholera Geſtorbenen über 1700. In Warſchau 
felbft find bis heute faſt 2000 Perſonen geſtorben (von ca. 6500 Er⸗ 


Gegenwärtig ſcheint die Epidemie weder zu⸗ noch abzuneh ; 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Septbr. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 
er Er: 


N Letzte 
Roggen animirt, Oſtpr. 33% Pfandbr. 79 
Reßultrungsprel „fehlt fehlt Weſtpr. 33% do. 7 
eptember .. 62 60 do. 4 


October 114 597 Lombarden 1021017 
Rüböl Septbr. . . 11 115 Oeſtr. National⸗Anl.. 54 543 
Spiritus Septbr. 24 23 Ruſſ. Banknoten . . 835 


5% Pr. Anleihe. . 103. | 103 "| Danzig. Priv.⸗B. Act. 112) 112% 
455 0 6% Ameritaner . 785] 7 
85; echſelcours London. — (6.24 


4% o. 975 
Staatsſchuldſch. 
Fondsbörſe: feſt. 


855 
Hamburg, 3. Sept. Getreidemarkt. 

Qualitäten gut verkäuflich, auf Termine niedriger. 
Pfund 147 Banesthaler Br., 146 Gd., Yır Herbſt 142 Br., 141 Gd. 
Roggen loco feſt. der Sept. 5000 Pfund 103 Br., 102 Gd., Yar 
Herbft 100 Br. und Gd. Hafer ſehr ſtill. Spiritus ſehr ruhig. 
Oel ſchwächer, loco 249, Nr Oetbr. 247, . 244. Kaffee 

für Oſtſeehäfen. Zink feſt. — Sehr ſchönes 


Weizen in guten 
ur Sept. 5400 


a 8. 2 Wechſelcours auf London 3 Mon. 
32d, auf Hamburg 3 Mon. 29% Sch., auf Amſterdam 3 Mon. 
16 % auf Paris 3 Mon. 3454 Cts. 1864er Prämien-Anleihe 114. 
1866er Prämien⸗Anleihe 1083. Imperkals 5 Rbl. 98 a 99 Kop. — 
Gelber Lichttalg 7e Auguft (mit Handgeld) 45. 


Danziger Börfe. 

Amtliche . =. Septbr. 1867. 
Weizen Yar 5100 “. . 630 685. 5 
3 4910 84. friiher 121/24 2480. Auf Liefe⸗ 

rung 122% Yr Sept.⸗Oct. Z 425. 

Gerſte gar 4320 44 Heine 105% 2.330, 109%, 72 345. 

ie 
RR Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 4. September. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 122/23 
—1277/⸗28—130/2 46. von 103/105—108/113 116/120 
6 ur 85 /f. 
Roggen 116—18—120—12½ von 74—76—78½—80 

Yr 81 9% . 

Erb ſen 7080/85 r für Kochwaare. 
Gerſte, kleine 100 103—110 von 52%, —55—57 9%. 
yafer ohne Zufuhr. e 

Naben und N 924/95 Gr Nur 72 U. 
Spiritus ohne Zufuhr. 
25 Aa „Börſe. Wetter: ſchön. Wind: SO. — 
Einige Kaufluſt für Weizen war am heutigen Markte bei 
dem geringen Angebot genügend, um Preiſe nicht allein zu 
befeftigen, ſondern auch um mehrere Gulden % Laſt zu 
ſteigern. Umgeſetzt find 200 Laſt. Bezahlt für alt bunt 125, 
126, 126/774 2. 630, 120% 650, hellfarbig 1254 
2 645, 127% 2. 665, 181 2 670, friſch hellbunt 128.2 
FE 652 ½ hochbunt 130% e. 685 Ar 51008. — Roggen 
feft, alt 120%. . 40, ri 121/2% 2. 450 9. 4910. 
Umfag 40 Laſl. — 105% Heine Gerſte 330, 109% 
, 345 Yır 43208. — Dillasten feſt gehalten; Nübſen 
95 9%, Rapps 91%, 9), 9% Dr d 724% bezahlt. Umſatz 
60 Laſt. — Spiritus nicht gehandelt. 

Elbing, 3 Sept. (N. E. A.) Weizen ganz weiß, alt, 
gefund 124% 121 %, hochbunt, alt geſund 127% 114 %, 
bunt gefunt 19674. 108% %, bunt krank 124% 104 Gr 
85 Züpfd. — Roggen alt 152, 83 9 dee 80 Spfd., friſch 
1174 75 Ar 9e. 80 Zellpfd., friſch 111/114/121% 62% 
266/76 Zr Yer Schfl. — Gerſte kleine 90—104% 4556 
Ir. Yar Schfl. — Spiritus obne Umfag. 


ä—:. — —-„—⅛ 
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Marla, Rendsburg, Ballaſt, nach Memel beſtimmt. 


Königsberg, 3. Sept. (K. H. 3.) Weizen hoch bunter 
„ur 85% 105/120 Pr Br., bunter 100/115 %. Br., rother 
100/118 , Br. — Roggen loco * 80.8 65/83 S. Br., ur 
108% 67 Br bz., . 109 58 % bz., er 109% 68 . 
bz, 7 111% 61 He bz., dur Sept. Oct. 73 % Br., 72 . 
Sp, 72% Sr bz., Yr Frübi. mit 24 Mindergew. 71 85. 
Br., 69 Br Gd. 70 99 mit 2 Mindergew. bz. — Gerſte 
g. 70% große 55/68 , Br., kleine 55/68 Gb Br. — 
Hafer r 50. 38/42 Gr Br., 39—39 ½ Dr bz. — Lein⸗ 
fast dr 70 fein 80/90 %% Br, Jr 11272. 99 . bz., mit⸗ 
tel 60—80 . Br., orbinäre 35/55 S Br. — Rübſaat ar 
72% 70/96 Br Br., 86/96 88 bz. — Leinöl ohne Faß 13% 
Er Gr Br. — Rüböl ohne Faß 11% % ar r Br. — 
Nübkuchen 62 Gr Br. — Spiritus loco ohne Faß 23% M 
Br., 3% % Gd., dr Sept. ohne Faß 23 % N. Br. 
Berlin, 3. Septbr. Weizen r 21004 loco 75 — 94 
R nach Qual., gelb. ſchleſ. 85 ½ bz., Ye 2000 % der 
Sept.⸗Oct. 74— ½ ½ bz. — Roggen 7 2000 % loco 61% 
—63 , nach Dual. bz., Ir Sept.⸗Oect. 58½ 59% & bz. 
— Gerſte r 1750% loco 44— 49 , nach Qual. — Hafer 
12008 Loco 26—28½% % nach Qual., 27—½ . b3.— 
Erbſen Yır 22508. Kochwaare 60—68 „ nach Qual., Fut⸗ 
terwaare do. — Rübzl loco 9 100% ohne Faß 11% % 
r. — Leinßl lsco 13% . — Spiritus der 8000 loco 
ohne Faß 24 — ½ % bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. O. 
5% —5½% , Nr. 0. n. 1. 5 — 5 ½ , E Nr. 
0. 4½ — 4½ , Nr. C0. u. 1. 4½ — 4% A bez. 7e O8 
unverſteuert. 

Stettin, 3. Sept. Weizen loco der 858, gelber alter 
80-86 , alter 8894 , 83/85 gelber er Sept. 87 
PR nom. — Roggen Ir 20007 loco 60-64 , 82 65 K, 
der 15. Sept. 61 ½ Ag bz., Sept. 60% bez. — Gerſte loco 
Yır TOLL. ſchleſ. 46 48 , feiner 49 %, mähr 50—51 %, 
galiz. 46 *, ungar. 46—48 %, ſchleſ. Sept⸗Oct. 46 & bz. 
Früh. 45 % Br. — Hafer loco 28 — 30% , 47— 
50 J. 29 ½ % bz. u. Gd., Frühl. 28% Br. — Winterrübſen 
Sept.⸗Oct. 84 % Br. — Räböl loco 11% & Br., Sept. 
Oct. 11 % Br, 10% Rg bz. u. Gd., Oct. 11 % bz., 
April⸗Mai 11 & bz. u. Gd. — Spiritus loco 23 9 bz., 
mit Faß 22 A, Sept. 22 % bz., Oct.⸗Nov. 18 ½ bz. u. B., 
% R Gd., Früh. 17% ar Gd. — — Wei⸗ 
zen 87 &, Noggen 61% , Winterrübſen 83 ½ , Rüböl 
11 , Spiritus 22 . — Petroleum 6% bz., Kleinigkeiten 
6% A bz, Jer Oet.⸗Nov. 6% % bz. — Baumöl, Malaga, 
21% % tr. bz. — Fiſchthran 11½ & tr. bz. — Hering, 
95 crown und fallbrand 13 9% tr. bz., Ihlen 11 % 
tranſ. bez. 


Vieh. N 
Berlin, 2. Septbr. (B.⸗ u. H.⸗Z.) An Schlachtvieh waren 
auf hieſigem Wiehnintt an Bet angetrieben: 1160 Stück 
Hornvieh. Der Markt war weit über das Bedürfniß, beſonders mit 
guter Waare betrieben, wurde jedoch bis auf . Beſtände ge 
räumt; Export wurde nicht gemacht, nur aus der 1 1 N 2 
arkt; Primawaare wurde mit 17 — 
‚ 2da 15—16 und 3da mit 11—13 *r 100% 
Fleiſchgewicht bezahlt. — 2699 Stück Schweine. Die Zufuhr um⸗ 
aßte ca. 400 Schweine mehr als vorwöchentlich; beſonders war ſehr 
205 ſchwere Mecklenburger Waare reichlich an den Markt gekom⸗ 
men, die nicht ſämmtlich verkauft werden konnte, da wegen der hei⸗ 
ßen Witterung die Nachfrage fehlte; einige Poſten gingen nach 
Sachſen; für beſte feinſte Waare wurden 16—17 34. und für ordi⸗ 
naire 13 . Ir 100.4 Fleiſchgewicht Ae — 13,190 Stück 
Schafvieh. Für Mittel- und magere Waare wichen die Preiſe da 
ſolche am Markte weniger geſucht wurde; fette ſchwere Hammel fan. 
den Käufer zu angemeſſenen 2 und galten 50% Flei 5 
circa 8- 8 er en Kälber, nur eine geringe In 
gute Preiſe. 5 


5 Schiffs⸗Nachrichten. a 
Laut Telegramm iſt die Danziger Bark „Succeß“, Capltain 


P. Behrendt, am 3. d. M. vr N 
kommen. n Danzig glücklich in London ange 


ſuchten mehrere Käufer den 


rea 8— 8} — — 
für den Bedarf, hatten 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 3. Sept. 1867. Wind: Norden. 
Angekommen: Behm, Rudolph, Memel. Holz, nach Bremen 
beſtimmt. Cormack, Expreß, Wick, Heringe. Tiegs, William, Stet⸗ 
Blohm, Carl, Kopenhagen, Ballaſt. Pagels, 
Borgwardt, 
Maria, Stettin, Eiſenbahnſchienen, nach Königsberg beftimmt, 

Den 4. Sept. Wind: Süden, 

Angekommen: Neitzel, Robert, Königsberg, Knochen, nach 
Colberg beſtimmt. Reid, Flower of Enzie, Loſſimouth, Heringe. 
v. Aöwegen, Gezina, Bremen, Güter. 

Ankommend: 4 Schiffe. 
Thorn, 3. Septbr. 1867. Waſſerftand: + 2 Fuß 11 Zell. 
Wind: Oſt. — Wetter: klar und kühl. Schl 


Stromab: L. 
Berger, Credit-Bank Thorn, Wloclawek, Berlin od. 
Stettin, 22 5 Rübſ. 
Schmutzler, Normann, Luck, Danzig, 9 L. Rg., 392 St. h. H., 717 
St. w. H., 463 L. Faßh. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


tin, Kalkſteine. 


D Bareun or _ 
5 | Stand in Treten Wind nad Wetter. 
OS | Par.-Bin. 25 
514 34102 | + 124 hell u, klar, feſſch. 
4480 342.04 | + 90 . hell u. klar, leicht. 
2 341.88 | + 11,6 O. Heil u. Nur, Leicht. 


Berliner Fonds-Börse vom 3. September. Korte, i Mh 4 FR 99 Preußiſche Fonds. Kur eee 91 9 Wechſel⸗Cours vom 3. Sept. 
Litt. A. u. O. 12 33 194% b I . * 1 — D 
Eiſenbahn ⸗Actien. Iltt. B. 12 33 1655 Freiwill. Anl. 4, 978 bz Bo s 5 804 Amſterdam kurz 
* Defter Fer. Sie. 7 140 4% % Staten. 1850 b cs m Eule 14 bir l de 2 Mon. 
Aachen⸗Düffeldorf peln-Tarnowiß 5 56 70 b Staatsanl. 50/52 4 893 bf mburg tun, 
en-Maftricht Rheintiche — 4118 bi do. 54, 55,57 4 978 bz Ausländiſche Fonds. do. 2 Mon. 
Amſterdam⸗Rotterd. do. St. Prior. 64 — — do. 18659 4 97 03 | anime Fend. eonden 3 Mon. 
Bergiſch⸗Mark Ahein⸗Nahebahn 0 4 282 3 do. 1856 4 978 d Deſterr. Metall. 5 47 b: Ven 2 Mon. e. 
Berlin-Anhalt Ruſſ. Eiſenbahn 5 6 do. 1853 4 | 89% bz do. Nat.⸗Anl. 5 60 0 ien Defter; . 
Berlin- Hambur Stargardt⸗Poſen 45 4 9% 85 do. 1867 4 978 bz do. 185 är Looſe 4 60 dan da. ig 
Berlin⸗Poted Dagdirz. Süböfterr. Bahnen 7; 5 | 101%-102-101% Staats- Schuldſ. 34 | bz do. Creditlooſe |—169% ba Kuga ud 
Berlin⸗Stettin Thüringer 71 411258, 1.110 B0Staats.Pr.-Anl. 34,122“ bz do. 1860r ae 4 69 bz 59.6 2 M 75 
Böhm. Weſtbahn Kur. u. R. Schld. 33 80 bz . do. 1864r Looſe — 413 G Wahr ar 4 
Brel. 2. ib Berl. Stadt⸗Obl. 5 102 bz Inft. b. Stg. 5 Aul. 5 |60 B Baal 1 3 2 M. 
Brie — a 8 do. do. 42 98 do. do. 6 Anl. 5 76. B pe 9 Woch. 
e Bank- und Induſtrie ⸗Papiere. Kur- u. N. Pfdbr. 3 774 z |Ruflsengl. Anl. 5 1862 & Wuarſchau 8 5 — 
Coſel⸗Oderbahn (Wilh.) de. neue 4 88 0 do. do. BIETE Ba 
de, tamm-$r. Dividende pre 1866. 31. preuß. Pfdbr. 45 155 = — — 25 5 865 G — Tage 
beet eg He Lafer en 4 127 8 hene » |B} 101 ut B 6b 4 8 Gold- und Papiergeld. 
See om. R. Privatbank 85 4 113, 8 r Cell L. 4. 800 Fl. 6 908 5 dr. Bm N. O0 |Rayol. ö. ip 
Lelpzi Fin; 8 4 115 G do. neue} — — fdbr. n. in S.-R. 4 574 B sahne 850 5 Ladfr. 1114 bz 
Necklenbur igshafen nigeberg 771004 + 8 do. Ps 877 B ee 4 94 G Oeft. öſtr. WS2% bz Sourgt-6 G 
Reder Ri . 5 1 925 5 Schleſiſche — 33 844 05 auth. Sf. pr e ee oln. Bin. — — 815 1 105 G 
Ber rg. els-Geſell. 8 H 745 b do. nauefte » |d | — — Schwd. 10 Thlr.. — — — 9 
eh 3 do. do. (44 91g 65 
er..." 0% 2 u 


„ ne Niebold, Kanitzlen b. Marienwerder, 
utsbeſitzer Wilhelm Stürckow, Freunds⸗ 
i hof bei Dt.⸗Eylau, 

empfehlen ſich hierdurch als Verlobte ſtatt be⸗ 

ſonderer Meldungen. (5668 
eute Nacht 1; Uhr ſtarb unfer jüng tes Söhn⸗ 
chen Alfred im Alter von 1 Jahr 3 Wo⸗ 
chen. Dies zeigen Freunden und Bekannten ſtatt 
jeder beſondern Meldung an (5679) 

Kayſer, Regierungsſecretair, 


- un U. 
Danzig, den 4. September 1867. 


(Verſpätet.) 

Heute Morgen 10 Uhr ſtarb nach langem 
Leiden mein theurer Mann, unſer guter Vater, 
PAR 5 — i lter 3 Den 5 Jchren Jo⸗ 
e ow, im Alter von ahren. 

hm, 31. August 187. 
65671) ie Hinterbliebenen. 


Auktion 

Donnerftag, den 5. Sep: 
tember c., Vormittags 10 
Uhr auf dem Heringshofe 
15 Herren F. Boehm & Co. 
über 


60 Tonnen ſchot⸗ 


tiſche Vollheringe. 
ee Joel. Ehrlich. 
del E. Doubberck, Langen⸗ 


markt No. , ſtets vorräthig: 
Wachenhuſen, Paris, 2 Bde. à 10 Gr 
Rodenberg, Paris bei Sonnenſchein und 
Lampenlicht 1 % 10 x 
Schultze & Müller in Paris, 3 Sefte 
à 5 955 567 


Führer durch Paris und die Welt⸗In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung. 5 


Sehiller's Gedichte. 
Schoͤne neue Origin.⸗Taſchen⸗Ausgabe. Preis 
2 J. bei Th. Anhuth, Yongermart 


beben: Geſchichte n 
des Meines u. der Trink gelage. 


Ein Beitrag zur allgemeinen Cultur⸗ und 
Sittengeſchichte, nach den beiten Quellen bearbei⸗ 
tet und populair dargeſtellt fürs deutſche Volk. 

Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 
Motto: Wer nicht liebt Wein, Weib, Geſang, 
Der bleibt ein Narr lein Lebelang. 


L. G. Homann in Danzig, 
388 8 
I ’ K 2 * * 
Dampfer⸗Verbindung 
Dauzig Stettin, 2 
Bring, be e . ihr Früh von die 


on 
nad) tin. Näheres bei 6695 
Ferdinand Prowe. 
2 ur diesjährigen Kölner Dom: 
onje ban Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,009, 5000, 2000, 1000, 300 2c., 
1 einem Thaler pro Stück zu haben in 
er Exped. der Danz. 3 tg. 
Königl. Preuß. 
Landes⸗Lotterie⸗Looſe, 


i 5 am 10., 11., 12. September 
Bielung 3. Klaſſe E 5 
17 

U 


„ verkauft % 11%, , . 2 
ale 4 Re. 25 Ir Ya 1% 15 Sr, 4 
22 Ge. Alles auf gedrudten Antheilsſcheinen⸗ 


egen Einſendung des Betrages oder Poſtr or. 


Guß I olf . Kalischer 


64390 in Thorn, Breiteſtraße No. 410. 


6°), Amerikanische Anleihe 
per 1882. 


Die per I. November a. e. fällig wer- 
denden Coupons dieser Anleihe lösen wir 
von jetzt ab ein. Auswärtige belieben 
uns die Coupons einzusenden. 


Baum & Liepmann, 
Wechsel- und Bankgeschäft, 
Langenmarkt No, 20. 

Mein ö 
Ader Spiegel-& Polsterbanren-Mlagazin 
efindet ſich nicht mehr Langgaſſe No. 11, ſon⸗ 
No. 35 neben der ar 


o. 35. 


dern Langgaſſe 
Landſchaft. 
F. Loewenstein, Langgaſſe 


Gegen Cholera 


fun die ſeit einer Reihe von Jahren rühmlichſt 
ewährten 
” Friſtrow'ſchen 


Präſervativ⸗Mittel 


f nicht dringend genug zu empfehlen und befindet 
f Hi das Vepot ftr anzig nur allein bei 


bert Neumann, 
6480 Langenmarkt No. 38. 
wa⸗ 


Mäuſe, Motten, i 
. atten, ben, Wanzen zc. vertilge 
8 Auch empf. Wanzentinktur a Fl. * 

ottenextrakt, Inſektenpulver ꝛc. 5682) 
J. 3 sen., Kaiſ. K. app. Kammerjäger, 

Ti chlergaſſe No. 26. 

rima Rügener Schlemmkreide ex Schiff 

€ offerirt billigit (5620) 

Carl Marzahn, 
Langenmarkt No. 18. 


8 Teber fein und grob räppirten Nessing 
; à Pfd. 20 Sgr. 


Emil Bovenhagen. 


oneert⸗Anzeig 0 


Sonnabend, den 7. September c., Nachmittags 5 Uhr, findet im Friedrich- h 


Wilhelm-Schützengarten das 19. große t 


Voeal- und Instrumental-Coneert | 
der vereinigten Sänger Danzigs zum Benefiz ihres Dirigenten, des Herrn Muſik director [ ) 
Frühling ftatt, 115 

Programm der Geſänge. 


. D) Waldlied von Möhring 
2) Der Lindenbaum nach Fr. Schubert von Silher! großer Chor. 


3) Sommerabend a. d. Schwediſchen von Lindblad 
4) In der 


emde, von Möhring, Baritonſolo mit Chor 
5) Das Bild der Roſe, von Reinhardt Tenorſolo mit Chor Heiner Chor. 
9 Chor der Hirten a. d. Nachtlager, von Kreutzer roßer Chor. 
7) „Ade, es muß geſchieden fein“, von Mohring 8 5 
8) Der Koͤnig von Thule, von Knievel, Baritonſolo mit Chor } Heiner A} 
s 9) „Stille Nacht, heilige Nacht“, von J. Otto Chor Chor. f 
„ 10) „O ſtille dies Verlangen“, von Graben, Hoffmann, Tenorſolo mit Chor! der. 
Billets 4 5 %: und Texte der Gefänge a1 H find in den Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlungen der Herren Doubberck, Eiſenhauer, Habermann, Homann, San: 
nier, Weber und Ziemſſen, in den Conditoreien der Herren Grentenberg, a Porta 
} und Sebaftiani, fowie bei Herrn Seitz im Schützenhauſe zu haben. An der sole ir ( 
* 


ö das Bilet 7% Gr. Das Comite 


F. — — — 22A — ee | 
— ——— — —— — 
— — — — 


Freitag, den 6. September 1867, 
vor und in dem Garten: 


Großes Doppel⸗ Concert, 


ausgeführt von den Muſik⸗Corps des 4. Oftpreuß. Grenadier⸗Regiments No. 5 und des 
1. Leibhuſaren⸗Regiments No. 1. 
Gartens. 


ib 
Abends brillante Illumination des ganzen 
Anfang 5 Uhr. Entree 21 Sgr. 


Die zu Dienſtag, den 27. Auguſt und 3. September ausgegebenen Billete, ſowie die Passe 
partouts, haben zu dieſem Concerte 


iltigkeit. 
Schmidt. 


Keil. 
D e rr 
— —— ſ?:D„‚ä ——— — — — — 


eee 
2 
8 


ie auf meiner Reiſe perſönlich eingekauften Neu⸗ 


7 175 7 5 f 25 
AU heiten aus den renommirteſten Fabriken des 8 
In⸗ und Auslandes, zu allen nur denkbaren Herren⸗ 


Garderoben, ſind bereits größtentheils eingetroffen. 
Beſtellungen werden unter meiner perſönlichen 
Leitung in kürzeſter Zeit ausgeführt. 


A. Fünken bein. 


D e Sooo LICHTN N 
Weißer fluſſiger Leim eee eee 


von Ed. Gaudin in Paris. ür Damen, elegant garnirt, ſo 

Diefer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird wie Lederschlrnen für gaben ‚in 

kalt angewendet bei Porzellan, Glas, Marmor, Mad ch Lehrlingsſchü 5 

TTV 
FR h , 

8 i zu Fabrikpreiſen Glockenthor No. 3, 


ig, bei n 2 . 
Bath 1. Wreuss, Buchbinder. in der Schuh⸗Niederlage. (5688) 


Alb. Neumann. 


Echte Gallseife, N 


Geſchäßts- Anzeige, 


„Einem geehrten Publikum bringe zur ge» 
fälligen Kenntnißnahme, daß ich neben mei⸗ 
nem ſeit 35 Jahren beſtehenden Tuch⸗Geſchäft 
Albert Neumann, ſeit dem 1. Juli c. ein Manufaktur» und 
(4618) Largenmarkt No, 38, 5 Ma ec cnc ernie babe. 
Aug 8 Verbindungen mit den renommir⸗ 
8 Malakoff⸗Eſſenz. | Bi dien Sabritenten bin ic in ber gage, Je 
& Die von mir allein erfundene Mala: | das ee in jedem Genre zu bieten. Neue 
Skoff Eſſenz empfehle ich zur Tabea e Sue ME As 9 90 enden Pen 
S, 1 3 * Ki 3 wolle, in 
2. kation des auf dem Continent jo ſehr belie und. aden Mastern . 


für deren Vorzüglichkeit garantirt wird, em- 
pfiehlt zu billigen Fabrikpreisen die Parfümerie- 
und Seifen-Handlung von 


382 iri ſen⸗ i⸗ N 
Pain! Malatoff den Herren Shia er empfangen und empfehle ih Men ee 
Anleitung zur Fabrikation erfolgt gratis. Preiſen. (5670) 
Berlin. Adolph Küas. 
I2 % Pfd. Stargardter 25 
für 1 Thlr. bei (5680) 
Fmil Rovenhagen. 


Ns unſerer direct von Schottland hier einge⸗ 


troffenen Ladung offeriren wir feinen halt⸗ 


baren Matjes⸗Hering 3185) 


vom Juni⸗Fauge. 


( 
F. Boehm & Co. 
Abgelagerte Havanna⸗Ci⸗ 
garren in allen Sortiments von Thlr. 
10-100, fonie die bekannte Ha⸗ 
vanna⸗Ausſchuß⸗Cigarre, 


à Thlr. 20, empfiehlt als durchaus preiswerth 
die Cigarren⸗ und Tabaks⸗Handlung von 


J. C. Meyer, 


Langenmarkt No. 20, 
neben „Hötel du Nord.“ 


— 


Ich beziehe auch in dieſem Jahre 


ewe, im September 1866. 
85 5 I F. Lemke. 


rr 


5 


E 
en au 


Heften 5 
rigin. Probſteier Saatro 


Jae 

4 ! ’ 
in plombirten Säcken, von H. D. Las ge's Nach- 
folger in Kiel, werden auch in dieſem 95587) 


gegen genommen durch 
II. Wilke, 
Poggenpfuhl No. 88. 


Probſteier Roggen, 
zur Saat ſich eignenb, circa 30-40 Scheffel, 122 
ſchwer, ſehr ſchön im Korn, 3. Saat, iſt auf 
dem Gute Czer niau zu haben. 642) 
Der Bnfpector Stoboy.__ 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
empfiehlt ab den Bahnhöfen und ab hier 

5630) 3 Baecker in Mewe. 

Ein en de ab Faller Reife Reife: 

opens 

gafle 20. Al, 1 Serofrer werden gelau 80570 


S. Billige Pachtung od. Kauf. 


Das Vorwerk Koſitzken, Vorſtadt Stras 


(5660) 


fl 7. br., 185 Dt . inc Fl i 
Original⸗Probſteier⸗ — @sii, en 
todt. Ikv., be 1 ung o 
Saa t⸗ oggen ——— Auf kx. Auffagen das Nobere. 


und bitte Beſtellungen darauf mir bal zu⸗ 
kommen zu laſſen. (5614) 


W. Wirthschaft. 


Frische schles. Kirsch- 
Kreide, getrock. Kirschen 
u. Preisselbeeren erhielt u. em- 


2 3 Penſionaire finden eine 
3 5 Er Lone eee dee 
elterliche ege Langgarten 
Neo. 114 bei C. Meran. s 6680) 


ante 0 
ür ein Material ⸗Geſchäft in einer kleinen 
Stadt wird ein Commis gewünſcht, der pol⸗ 


pfiehlt 0. W. II. Schuber f icht d die B 
(5696) Hnadegasse No. 15. t, niſch 2 — Auskunft N eg e 


ertheilt Comtoir 
ni (5693) 


Obſtpflücker empfiehlt G. Wendt. Hundegaſſe 77. | Humpegafie No. 65. 


eh. Bone e Taerar 


übhaſtation. 


Am 7. September d. J. kommt das Grund⸗ 
ſtüc Brandenburgerſtraße No. I in Elbing 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zum öffentlichen Bers 
auf. Daſſelbe, gerichtlich abgeſchätzt arf 3550 
Thlr., beſteht aus einem geräumigen Zimmer 


platze, auf welchem ſich eine mittel 
gferbefräftiger Dampfmaſchine le 
iſchlereiwerkſtätte 


\ te mit Fournirſäge befindet. 
Es eignet ſich dies Endet für fide Jabril⸗ 
anlage, Ache aber für den Betrieb einer 


größeren Tiſchlereiwerkſtätte. 6367) 


Cine Napp⸗Stute, elegant, fehlerfrei und fromm, 
groß, ſteht in 
tragen 


6 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll 
Aa bei Danzig zum Verkauf. Zu e 
üdſtraße No. 35 täglich zwiſchen 2—4 
Nachmittags. (5622) 


25 Ein Rittergu 

5 an der & 
Areal von 1600 Morgen der, 100 Morg. f 
Wieſe, 420 Morg. Wald, 80 Morg. Gar⸗ 


berrſ 
25 Wil 
5 gutem 
er 5 {on Daene ſoll mit v 
15 den Verkauf betreffend, bin b 

zu ertheilen. Danzig, ae 
65669) Al. Schönbei 15 


Ein — — 7 Verkäufer findet in mei⸗ 
nem Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ein ſofortiges Engagement. 
arien burg. [5540] 
Esidor Katz. 


NY ſuche zum 1. October d. J. eine erfahrene 

F 1 1 
e mit zu übernehmen bat. Hierau 

tirende wenden ſich gefälligst direct an mich. 


Braabörf b. Nittel ir Werren. » 
raadorf b. Nittel in reußen, 
. Auguſt 1867. IR 

in Commis, der eine Reihe von in 

einem biefi en Geſchäfte fungirte, ſucht for 
gleich unter beſcheidenen Anſprüchen ein Engage⸗ 
ment (nicht Material⸗Handlung). Gefällige Adr. 


werden in der Expedition d. Zig unter No. 5089 
erbeten. 


Beachtungswerth. 

Ein junger Mann, Unteroffz. bei der Caval⸗ 
lerie geweſen, ſucht eine Stelle als Auſſeher in 
einer Fabrit oder als Rechnungsführer auf einer 
Beſitzung oder als Stallmeifter u. Pferdedreſſeur 
oder ſonſt in einer Branche Beſchäfligung. e 
Atteſte ſind vorhanden. Adreſſen werden unter 
No. 5018 in der Exped. d. Zig. erbeten 
Ein gemanbter Gorıefoondent, mit der boppel- 

u n % 
October geſu M2 — — 5645 


1; 
Meldungen 

nimmt die Expedition dieſer Zeitung entgegen, 

um foforiigen und fpäteren Antritt mer 
gut empfohlene Wirthſchaftsbeamte. 

(493) — Bohrer, Langgaſſe No. 55. 
Einen Sohn auftändiger Eltern mit 
den nöthigen Schulkenutniſſen ſucht 
als Lehrling 

ſchaft 


ür ſein Materialwaaren⸗ 


ei J. G. Amort, 
66550 Danzig, Lenggoſſe No, 4. 
Ein junges Mädchen aus guter Familie, In 
5 Seele zur inte geübt, ſucht 
eine S ung der Haus 
BE U 910 Bene Br —— rest. 
in Commis (Materialift), gegenwärtig noch in 
A Condition, der der voice Sch nachig 
9 n een kann, ſucht zum J. 
ober er. ein R b No. 
in der Grid. bi tg, 3 
as Ceutral⸗Verſorgungs⸗Inſtitut von 
A. Goetsch l Veri, Lin⸗ 
denſtr. Ro. 89, vermittelt Engagements in allen 
landwirthſchaftlichen, kaufmänniſchen, ins 
duſtriellen und ſonſtigen privaten Berufs, 
fächern, ſo wie auch für Damen. — Bedienung 
ek und reell. Für Perſonal brauchende 
rinzipale koſtenfrei, für Stellenſuchende gegen 
mäßiges Honorar (doch ohne ſogenannte Sn: 
ſchreibe⸗Gebühren), und können ſich 
wie Bewerber mit Vertrauen an dieſe foltdr, 
ſeit 16 Jahren erfolgreich wirkſame An: 
ſtalt wenden 68 
Ein Laden ⸗Local am Langer⸗ 
markt iſt zum erſten October er. zu 
vermiethen. Adreſſen unter No. 


5661 in der Expedition dieſer Zt. 


Seebad Zoppot. 


Donnerftag, den 5. Sept., Nachmitt. 
5. Uhr: Ve. Abonnements-Concert 
vor dem Kurſaale oder im Ball: Saale 
des Kurhauſes. Entree 2} Sgr. 

7 Buchholz. 


eee x 
Selonke’s Etablissement. 


Donnerſtag, 5. September: Große Vor⸗ 
eb Concert. Auftreten der Leis 
fete nartett: und Gonpletfänger:-G:- 
ellſchaft u. ſämmtlicher engagirten Küni‘- 
ler. — Anfang 6 Uhr. Entrée wie gewöhnlich, 
von 8 Uhr ab 25 Sgr. 


Victoria-Theater zu Danzig. 
e A Marie Neufeldt = 
U 


riedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater zu Berlin: 
ert eier Da 3 Hunden a Ser 55. 
13, „88. 5. 
— ‚Der Be erfeind, Sigel in 1 ge 
„R. Benedix. — on 1x3 
dk im 1 Act v. Orbach be 
Euler’s Leihbibliothek, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 124. (4640 


Druck und Verlag von A. W. Naſenaun 
in Danzig. 


